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WirÊdurŌenÊunsereÊSchulleiterin,ÊFrauÊZeinerÊüberÊihrÊHerzensprojektÊinÊAfrikaÊinterviewen.ÊImÊInterviewÊerklärtÊ
sie,ÊwieÊundÊwiesoÊsieÊdiesesÊProjektÊinsÊLebenÊgerufenÊhat.ÊManÊspürtÊdeutlich,ÊwieÊengagiertÊsieÊistÊundÊauch,Ê
wieÊvielÊPassionÊdahintersteckt.Ê 

Guten Tag Frau Zeiner, wie kamen Sie 
denn auf die Idee, in Afrika eine Schule 
zu bauen? 

„Es war die Idee meines Professors. Er 
fand ich könnte im Rahmen meiner Mas-
terarbeit versuchen aufzuzeigen, ob in 
Afrika eine Berufsschule gebaut werden 
könnte. Aus der Idee der theoreƟschen 
Forschungsarbeit ist die prakƟsche Um-
setzung entstanden.“ 

Warum gerade eine Berufsschule, gab 
es noch andere Ideen? 

„Es gab die OpƟon eine Oberstufenschu-
le zu überprüfen oder eine Berufsschule 
zu bauen. Die angebotenen Berufe, die 
man erlernen kann sind alles Berufe, die 
den Menschen dort im Alltag dienen und 
zu einem besseren Leben verhelfen.“ 

Warum genau Afrika bzw. Uganda?  

„Die Idee kam von meinem Professor, da 
er da schon akƟv ist. Und ich habe mich 
dann nach meinem ersten Besuch in das 
Land verliebt. In Uganda gibt es zwar 
bereits Berufsschulen, doch diese sind 
von schlechter Qualität.“  

 

Wie finanzieren Sie den Bau der Schule? 

„Über Spendengelder und SƟŌungen. 
Auch über Crowdfunding und Spenden 
von Freunden und Bekannten. Bisher 
wurde alles mit privaten Geldern finan-
ziert. Auch das Stück Land, welches jetzt  
gekauŌ wird, wird privat finanziert.“  

Welche Bauunternehmen arbeiten für 
Sie? 

„Viele verschiedene. Es gibt zum Beispiel 
Unterstützung aus der Schweiz, vor allem 
bezüglich der Wasserversorgung und des 
SolarinstallaƟonen. Jedoch lautet das 
MoƩo der Schule: Von Uganda für Ugan-
da. Beim Bau werden  Unternehmen und 
Einheimische aus Uganda berücksichƟgt, 
was wiederum die WirtschaŌ und Gesell-
schaŌ stärkt.“ 

Wie haben die Einheimischen auf Ihre 
Idee reagiert? 

„Die Bevölkerung vor Ort ist  noch gar 
nicht informiert. Erst die Behörden wur-
den über das Projekt informiert und die 
Rückmeldungen sind bis jetzt nur posiƟv 
– sie sind begeistert vom Projekt und 
freuen sich über das Engagement aus der 
Schweiz. Die Verständigung funkƟoniert 
in Englisch,  auch der Unterricht findet in 
Englisch staƩ. Es gibt Kinder in Uganda, 
welche  teilweise noch nie eine Schule 
gesehen und  daher auch die  englische 
Sprache noch lernen müssen.“ 

Wie bekommen Sie alles unter einen Hut 
mit dem Projekt und Pflichten als Schul-
leiterin und MuƩer?  

„Alle meine Kinder sind schon selbststän-
dig. Die Schule Möhlin ist noch immer 
meine Priorität und an der Projektpla-
nung  arbeite ich während meiner Frei-
zeit. Das Projekt ist meine LeidenschaŌ 

und meine Energiequelle für den Alltag. 
Denn es erfüllt mich sehr.“ 

Wie hat Ihr soziales Umfeld auf Ihre Idee 
reagiert? 

„Mit einer ähnlichen Begeisterung wie 
ich. Alle finden das Projekt sensaƟonell 
und sehr notwendig, doch manche fin-
den es auch anspruchsvoll. Mein Umfeld 
gibt mir aber viel KraŌ und MoƟvaƟon.“ 

Werden Sie unterstützt von Familie und 
Freunden? 

„Ja, ich bekomme sehr viel Unterstüt-
zung. Im Sinne von Mitdenken und auch 
moralischer Unterstützung. Auch im Ver-
ein erhalte ich viel Unterstützung und 
Ideen, dafür bin ich auch sehr offen. Bei 
meinen PräsentaƟonen freue ich mich 
ebenfalls immer sehr über weitere Ideen 
von Menschen, die bereits Erfahrungen 
in ähnlichen Projekten haben. Für alle 
Ideen und Ratschläge bin ich sehr dank-
bar.“  

Was erhoffen Sie sich von diesem Pro-
jekt? 

„Die Wirksamkeit der Schule muss ein 
Ausweg aus der Armut sein. Ich wünsche 
mir, dass die Menschen dort ein gutes 
Leben führen dürfen. Wenn die Kinder 
dort Bildung bekommen, haben sie eine 
Chance auf ein besseres Leben. Ich 
möchte den Jungunternehmern lehren, 
wie sie mit Geld umgehen müssen, um 
von Bildung zu profiƟeren und gleichzei-
Ɵg davon leben, und vielleicht sogar ihre 
Familien unterstützen zu können.“ 

Wir danken Ihnen für das Gespräch. 
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NähereÊInformaƟo-
nenÊfindenÊSieÊaufÊ
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